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Amts- und Intelligenz-Blatt für den Oderamts-Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet vierteljährlich hier (ohne
Trägerlobn ) 60 -t , in dem Bezirk I — «!,
außerhalb des Bezirks 1 20 Monats¬

abonnement nach Verhältns.

Jnlcrtionsgebühr für die Isvaltige Zeile aus ge¬
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9
bei mehrmaliger je 6 <1. Die Inserate müssen
spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

sein.

1884.

DE " KinLadung -WW
zum Abonnement

des „Aesetkfchafters"
auf das IV . Quartal,

Preis am Ort der Expedition 80 in dem
Bezirk 1 c/M, außerhalb des Bezirks 1 .20
einschließlich Postzuschlags.

Um recht zahlreiche Bestellungen bezrv.
Erneuerung derselben bittet

die Expedition «L Redaktion.
Amtliches.

Das Königliche Amtsgericht Nagold
nn sämmtliche Standesbeamten.

Da inan die Wahrnehmung gemacht hat , daß
die Familienregister theilweise nicht vorschriftsmäßig
und vollständig ergänzt werden , so wird hiemit an¬
geordnet , daß dies , soweit es noch nicht geschehen,
alsbald bis auf die neueste Zeit vom 1. Januar
1876 an nachgeholt wird.

Hiebei wird bemerkt, daß die Einträge in das
Familienregister in erster Linie aus Grund der
Standesregister , welche nöthigenfalls zu durchgehen
sind , in zweiter Linie aus Grund der von anderen
Standesbeamten und sonstigen Behörden einkommen¬
den amtlichen Mittheilnngen über Personenstandsän¬
derungen zu erfolgen haben.

Auf letzteren Urkunden , welche zu den Sam¬
melakten der Standesregister zu nehmen und fort¬
laufend zu nummerieren sind , ist der Band und die
Seite des Familienregisters zu allegiren , wogegen
bei dem betr . Eintrag im Familienregister die Ab¬
theilung , der Jahrgang und die Nummern der Sam¬
melakten (also z. B . Sammelakten zum Sterberegi¬
ster 1883 Nr . 1) zu vermerken ist.

Ebenso empfiehlt es sich, in den Standesregi¬
stern auf der linken Seite der betr . Eintragung das
Familienregister zu allegiren.

Im klebrigen wird auf die Ministerial -Verfü-
gungen vom 26 . Februar 1876 , Reg .-Bl . S . 70,
8 1— 7 und vom 2. Juni 1880 , Reg .-Bl . S . 143 ff.
zur genauen Nachachtung hingewiesen.

Für die in § 9 der letzteren Verfügung ge¬
nannten Urkunden , welche sich selbstverständlich nicht
zur Aufnahme unter die Sammelakten der Standes¬
register eignen, sind besondere Sammelakten zum Fa¬
milienregister anzulegen.

Vollzugsbericht in Betreff der vollständigen
Ergänzung der Familienregister ist unfehlbar bis 1.
November d. I . zu erstatten , auch erwartet man,
daß dieselben vorschriftsmäßig fortgeführt werden.

Den 29 . Septbr . 1884.
_ Oberam tsrichter Daser.

Aie landwirtschaftlicheWinterschule
in Reutlingen

wird am 5. November d. I . ihren XV . Kurs er¬
öffnen.

Wie in den vorangegangenen Jahren ihres Be¬
stehens , während deren dieselbe von mehr als zwei¬
hundert und siebenzig Zöglingen aus allen Teilen
des Schwarzwaldkreises und der angrenzenden Ober¬
ämter besucht wurde , ist darin auch Heuer wieder
jungen Landwirten in der Jahreszeit , wo solche in
der elterlichen Wirtschaft beziehungsweise im prakti¬
schen Betrieb am leichtesten entbehrt werden können,

Gelegenheit geboten , sich die für ihren Beruf erfor¬
derliche allgemeine und Fach -Bildung zu erwerben.

Der Unterricht erstreckt sich auf : Deutsche Sprache,
einschließlich Aufsatz und Schönschreiben, Rechnen,
Geometrie, Feldmessen und Zeichnen. Physik und Che¬
mie , Erdkunde, Tier - und Tierheilkunde , Landwirt¬
schaft (Acker- und Pflanzen- einschließlich Dbflbau, Tier¬
zucht, Betriebslehre und Buchführung ).

Ueberdies wird für sorgfältige Ueberwachung
und entsprechende Beschäftigung außerhalb der Schule
gesorgt.

Für die Erteilung des Unterrichts stehen uns
die seitherigen bewährten Kräfte der Volks - und Real¬
schule. der Oberamtsgeometer , Oberamtstierarzt und
Landwirtschaftslehrer zur Seite ; auch verfügt die
Schule über eine reiche Sammlung von Lehrmitteln
und dienen außerdem Exkursionen auf rationell be¬
wirtschaftete Güter dazu , den Unterricht anschaulich
zu machen.

Zur Aufnahme ist erforderlich die Zurücklegung
des fünfzehnten Lebensjahrs , sowie der Besitz der
gewöhnlichen Volksschulkenntnisse und landwirtschaft¬
lichen Praxis.

Das Schulgeld beträgt 17 15 L , wird aber
unbemittelten Schülern erlassen ; auch haben mehrere
landwirtschaftliche Vereine sür Schüler ihres Bezirks
erhebliche Stipendien ausgesetzt.

Der Aufwand für Kost und Wohnung , deren
Vermittlung die Schulkommission auf Wunsch über¬
nimmt , beläuft sich auf monatlich 30 — 36 Mark.

Zur Erteilung weiterer Auskunft sind namens
derselben die Unterzeichneten , an welche auch die An¬
meldungen bis spätestens Ende Oktober gerichtet wer¬
den wollen , bereit.

Rentlittgett , im September 1884.
Oberbügermeister Benz,

Vorstand der Schulkommission.
Landwirtschaftsinspektor Clausnitzer,

Vorstand der Schule.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

(?) Na 'gold , 3 . Okt . Wer gestern der Vor¬
stellung der Künstlergesellschast Blondin  anwohnte,
der mußte den schwachen Besuch der Arena sehr be¬
dauern , denn es wurden die Produktionen mit solch
feinem Anstand , Sicherheit und Gewandtheit ausge¬
führt , daß wir den Besuch dieser Arena jedermann,
auch den besseren Ständen mit allem Ernst empfeh¬
len können. Es ist dieser Circus in keiner Weise
mit jenen Gauklergesellschaften zu vergleichen , die ihr
Publikum mit schon oft Gesehenem u. profanen Clown¬
witzen zu unterhalten suchen. Auch ist die Arena so solid
aufgebaut , daß die Zuschauer von den Unbilden der
Witterung sich völlig geschützt finden . Es wäre da¬
her der Künstlergesellschaft ein recht zahlreicher Be¬
such bei den wenigen Vorstellungen , die hier stattfin¬
den , recht wohl zu gönnen.

Bei der vollständigen Mondsfinsternis  am 4. Okto¬
ber tritt der Mond in den Kernschatten ein um 8 Uhr 58 Min.
mittlere Zeit . Der Anfang der vollständigen Verfinsterung ist
9 Uhr 59 Min ., das Ende 11 Uhr 31 Min ., Austritt aus dem
Kcrnschatten 12 Uhr 32 Min.

Weil der Hopfen so gut geraten und so billig
ist , sollen die Bierbrauereien noch schärfer als seither
geprüft werden , ob keine gesundheitschädlichen Stoffe
unter das Bier geraten . Die unerwarteten Bier-
pantschereien in Bayern geben dazu Anlaß ; denn
das Mißtrauen geht über die Grenze . Auch den
Weinwirten sollte man schärfer auf dii Nähte sehen;
denn es wird von manchem eine Brühe ausgeschenkt , ^

die keine Spur von der Heuer wieder so gut gera¬
tenen köstlichen Gottesgabe enthält . (Das Publikum
könnte sich vor solchen gewissenlosen Bier - und Wein¬
fabrikanten wohl selbst schützen, wenn sie solche Wirt¬
schaften meideten . Natürlich müßte das sog. Kunden¬
trinken nur auf reelle Wirtschaften beschränkt werden .)

Herrenberg,  30 . Sept . In dem Vs Stunde
von hier entfernten Gültstein ereignete sich letzten
Sonntag Nacht ein bedauerliches Unglück. Ein in
den besten Jahren stehender verheirateter Mann
kam am Sonntag Nacht etwas spät vom Wirtshaus
heim. Da die Stubenthür verschlossen war , ging
er , da er seine ohnehin zanksüchtige Frau nicht we¬
cken wollte , auf die Bühne und wollte sich ins Heu
legen . Allen Anzeichen nach that er einen Fehltritt
und stürzte das Garbenloch hinab , denn man fand
ihn gestern morgen in der Scheuer unter dem Gar¬
benloch tot mit zerschmetterter Hirnschale liegen.
Er hinterläßt eine Wittwe mit 5 unmündigen Kindern.

Stuttgart,  26 . Sept . Der Bau der neuen
Jnfanteriekaserne an der Moltkestraße ist im Laufe
des Sommers sehr erheblich gefördert worden Die
Kaserne besteht aus 3 Hauptgebäuden . Der Mit¬
telbau wird 2 Kompagnien aufnehmen ; in den bei¬
den Seitenbauten wird je 1 Kompagnie unterge¬
bracht . Auch diese Bauten sind im Laufe des Som¬
mers kräftig gefördert worden.

Stuttgart,  30 . Sept . Im Jahr 1880 wur¬
den in Württemberg 1361559 Evangelische , gleich
69 .08 pCt . , und 590178 Katholiken , gleich 36 .40
pCt . der Bevölkerung gezählt . Die Zahl der Geist¬
lichen im Verhältnis zur Bevölkerungszahl beträgt
aber auf katholischer Seite etwa das Doppelte der¬
jenigen auf evangelischer Seite . Es wurden nämlich
1880 in der evangelischen Kirche 991 festgegründete
geistliche Stellen , daneben 65 Stadtvikariate und
ständige Pfarrverwesereien , zusammen 1056 ständige
Stellen gezählt , und 1881 waren in der katholischen
Kirche aus Pfarrstellen 668 , auf Curatien 4 , auf
Kaplaneien 156 , auf ständigen Pfarrverwesereien 4,
auf Vikariaten 114 , zusammen 946 Geistliche ange¬
stellt ; übrigens betrug nach der neuesten Zählung
von 1884 im Bistum Rottenburg die Zahl der an-
gestellten Geistlichen 951 , har also seither um 5 zu¬
genommen . Es kommt also 1 Geistlicher in der evan¬
gelischen Kirche auf 1282 , in der katholischen auf 624
Konfessionsangehörige.

Stuttgart,  30 . Sept . Auf den 8 . Oktober
ist die Kommission für innere Verwaltung der Kam¬
mer der Abgeordneten einberufen , um die Beratun¬
gen des Gesetzentwurfs , betr . die Gemeindeangehö¬
rigkeit , aufzunehmen . Als Berichterstatter fungieren
Beutter  und Sachs . Was den Zeitpunkt des
Wiederzusammentritts des Landtags anbelangt , so
hören wir , daß derselbe , wenn überhaupt noch in
diesem Jahr , keinesfalls vor dem 15. November er¬
folgen dürfte . Bis zu diesem Zeitpunkt wird sich
auch die Einbringung des neuen Etats hinausziehen.

Stuttgart,  1 . Okt. Heute nahmen die Verhand¬
lungen des (3.) deutschen evangelischen Schulkongresses, der den
Zweck verfolgt , der Volksschule ihren konfessionellen Charakter
zu erhalten und in der evang. Schule das Evangelium zum
Zentrum des Unterrichts zu machen , ihren Anfang . Es mö¬
gen zu demselben etwa 2—300 fremde Schulmänner nach
Stuttgart gekommen sein , die Gesamtzahl der Teilnehmer be¬
trägt gegen 600 . Das württembergische Kultusministerium ist
durch Präsident v. Silcher und Direktor,v . Schickhard ver¬
treten . Es wurden Begrüßungstelegramme an Kaiser Wilhelm
und König Karl abgesandt . Hierauf trat man in die Ver¬
handlungen ein. Dr . Frick (Halle ) referierte über „die Ein¬
heit der Schule " . Um dieselbe zu erreichen , sei es mit einer
Reform des Lehrplans nicht genug , cs müsse eine förmliche
Revolution desselben vorgenommen werden. Der Unterricht,



dessen Grundlage die Religion sein müsse , habe ans die Bil¬
dung des Gemüts hinzuwirkcn , nicht nur auf äußere Ablich¬
tung . Empfiehlt den Volksschullehrern gründliche psychologische
und pädagogische Studien . Auf der Tagesordnung der Nach¬
mittags -Versammlung stand die Frage der „ Hebung des Sin¬
nes für Autorität in der Jugend . " Es referierte darüber
Professor Meyer (Hersfeld ) , der als Hilfsmittel zur Hebung
des AutoritätSsinncs bei der Jugend einen entsprechenden nicht
lrngweilig gestalteten Religionsunterricht , wodurch Glaube und
Liebe gestärkt werde , empfiehlt . Der Korreferent Dr . Kittel
trug sodann 10 Thesen vor , in denen er die Anerkenntnis der
göttlichen Autorität als Quelle aller Autorität bezeichnet «:, die
Versammlung erklärte sich mit den Thesen einverstanden.
Abends 6 Uhr war in der Stiftskirche Festgottesdienst , bei
dem Professor Kübel (Tübingen ) predigte . Später kam man
wieder in der Liedcrhallc zu einer geselligen Bereinigung zu¬
sammen.

Stuttgart , 2 . Okt . Der Kronprinz des
deutschen Reiches traf gestern Mittag von Baden-
Baden kommend um 1 Uhr auf der Reise nach Mün¬
chen hier ein, nahm im kgl. Wartsalon das Diner
ein und setzte um 1 Uhr 40 Minuten seine Reise
weiter fort.

Cannstatt,  lieber die Dauer des Volksfestes
wurden auf dem Wasen und in der Stadt 232 100
Liter Bier verbraucht.

Volksfest -Lotterie.  Der 1. Gewinn ist einem
Bauern Namens Bäßler  aus Münchingen , OA . Leonberg,
zugefallen , der bereits die vier Ochsen um 1700 und den
Wagen samt den Habergarben um 350 verkauft hat . Die
Geschirre haben einen Wert von 100 — Der 7 . Gewinn,
ein Leiterwagen mit Stroh beladen und mit einem Paar
Ochsen bespannt , im Wert von 1800 fiel , wie die Ludw.
Ztg . berichtet , einem Dienstmädchen in Ludwigsburg zu.

In Heilbronn  variiert der Brotpreis bei
den einzelnen Bäckermeistern zwischen 60 — 74 L pro
3 Kilo Schwarzbrod!

Von Markelshcim  wird geschrieben : Der „ Neue"
(Wein ) wird mindestens dem 1875er gleichkommen ; einzelne
Optimisten behaupten sogar , er werde dem 1868er nicht nach¬
stehen . Man erwartet auch hinsichtlich Quantität ein befriedi¬
gendes Resultat.

Brand fälle:  In Schop flock)  am 29 . Sept.
die Schneider 'sche Ziegelei samt Wohnhaus ; am
30 . Sept . die Weilerthalmühle  zwischen Thail-
fingen und Hausen.

Aus Baden,  30 . Sept . Ein Knabe von
Scharbach  führte eine Kuh zur Weide , den Strick,
an welchem er die Kuh führte , band er sich um den
Hals , jedenfalls aus dem Grunde, , weil er denselben
nicht immer in der Hand halten wollte . Plötzlich
wurde das Tier scheu, rannte davon und riß natür¬
lich den Knaben mit sich fort , wodurch sich der Strick
um dessen Hals immer fester zuzog , so daß der
Junge jämmerlich erdrosselt wurde.

Zwei Bauern in Klingsmoos  in Bayern führen seit
einem Jahre einen Prozeß über eine Gans , die von einem
Hunde totgebisscn wurde . Der Prozeß ist noch nicht aus , hat
aber schon mehrere hundert Mark gekostet.

In Altenstadt (Hessen ) sind 20 Gebäude
mit allen Fruchtvorräten niedergebrannt . Der Scha¬
den ist bedeutend.

Köln,  28 . Sept . In unserem Nachbarorte Hürth hat
am vergangenen Montag ein Maurer sein eigenes zehnmonat¬
liches Kind auf eine schreckliche Weise ermordet . Mit einem
Brotmesser schnitt er demselben , während er cs auf seinem
Schoße liegen hatte , den Hals durch und brachte ihm außerdem
eine Anzahl Schnittwunden am Kopse und an einem Beine
bei . Bald wurde der Thätcr verhaftet . Es stellte sich heraus,
daß sich sein Geist plötzlich umnachtet und daß er im Wahn¬
sinn die grausame Thal begangen hatte.

Berlin,  30 . Sept . Anläßlich des Geburts¬
tags der Kaiserin sind alle öffentlichen und viele
Privatgebäude festlich beflaggt . Die Insassen der
Hospitäler und Woblthätigkeitsanstalten wurden mit¬
tags festlich bewirtet . Die Theater feiern den Tag
durch Festprologe . (Die hohe Frau feierte gestern
ihren 73 . Geburtstag .)

Berlin,  30 . Sept . In der Presse taucht
das bis jetzt völlig unverbürgte Gerücht auf , der
deutsche Reichskanzler werde , falls der Kaiser gesund
bleibe , den Prinzen von Wales besuchen. Der Be¬
such sei herbcigeführt durch die deutsche Kronprin¬
zessin, welche Gladstone gelegentlich ihres jüngsten
Besuches gesehen und gern eine persönliche Annähe¬
rung zwischen Bismarck und Gladstone vermitteln
möchte . — Die „Köln . Ztg ." glaubt aber nicht , daß
Gladstones persönlicher Verkehr mit Fürst Bismarck
genügen würde , die alten guten Beziehungen zwischen
Deutschland nnd England wieder herzustellen . Die
Politik Gladstones sei bedingt durch das schreiende
Mißverhältnis zwischen Englands weltumspannenden
Umfang und seiner militärischen Macht ; dieses Miß¬
verhältnis zwinge Gladstvnc , darauf zu sinnen , die
Verteidigung der englischen Interessen gegen Russen
und Franzosen durch eine Hetzpolitik auf Deutsch¬
land abzuwälzen.

Berlin,  30 . Sept . Es wird mit Bestimmt¬

heit versichert , daß zwischen den Mächten über die
Erneuerung der Londoner Konferenz behufs Lösung
der egyptischen Finanzfrage verhandelt werde . An¬
scheinend will man hier jedoch nur darauf eingehen,
wenn ein erneutes Scheitern der Konferenz unwahr¬
scheinlich ist. — Die Auffassung der klerikalen Presse,
wonach v. Schlözers Rückkehr nach Rom beschleunigt
worden wäre , wird offiziös für falsch erklärt . Der
Besuch v. Schlözers beim Kardinal - Staatssekretär
Jakobini sei lediglich formeller Natur gewesen. Preu¬
ßen unterbreite der Kurie keine neuen Konzessionen.
Die Verstimmung der Regierungskreise gegen das
Zentrum sei durch die Adressen des westfälischen Adels
u . a . gesteigert worden.

Für den ältesten Sohn des Reichskanzlers
wissen die Blätter verschiedene Stellungen anzugeben,
zu denen er ausersehen sei. Obgleich er den Posten
im Haag , zu dem er jüngst ernannt wurde , noch
nicht einmal angetreten hat , wird er bereits für den
Botschafterposten in London genannt . — Nach einem
Berliner Briefe der „Weser -Zeitung " wünsche Graf
Hatzfeld auf seinen früheren Konstantinopeler Posten
zurückzukehren, und für den Fall , daß Fürst Bis¬
marck dies zugestehe , werde Graf Herbert Staats¬
sekretär im Auswärtigen Amte.

Bezüglich der Ernemmng Schwcninger ' s zum außeror¬
dentlichen Professor in Berlin schreibt die „ Nat .-Ztg . " : „ Nach
einer hier zirkulierenden Nachricht , die wir aus ihrer Wahrheit
beruhen lassen , hätte Fürst Bismarck auf die Einwendungen
des Herrn v. Goßlcr gegen die Ernennung Schweninger ' s ge¬
sagt : „ Wenn Schweninger nach München geht , gehe ich mit.
Nun machen Sie , was Sie wollen " . Darauf hin wäre die
Ernennung vollzogen worden ."

Auf allen Stationen der deutschen Marine an
unfern Küsten herrscht lebhafte Thätigkeit . Man ist
mit der Ausrüstung der nach Westafrika bestimmten
Schiffe beschäftigt . Der Abgang der Expedition wird
um die Mitte künftigen Monats erwartet.

Einer der aus Polen heimgekehrten Korrespon¬
denten teilt der Nat .-Ztg . folgendes als durchaus
verbürgt mit : Nach dem Essen in Skierniewice
standen die 3 Kaiser in gemeinsamer Unterhaltung.
Während derselben Zeit unterhielt die russ. Kaiserin
sich mit dem Fürsten Bismarck . Als dabei ihr Blick
auf die Kaisergruppe fiel , bemerkte sie zu dem Fürsten
mit bewegtem Tone : „Wie glücklich bin ich über die¬
ses Zusammenstehen der 3 Fürsten ; es hätte schon
längst geschehen sein müssen und sollte immer so blei¬
ben." Der Reichskanzler antwortete darauf : „Eure
Majestät dürfen überzeugt sein, daß es meine Lebens¬
aufgabe ist, diesem Wunsche die Erfüllung zu sichern,
und sollte dies einmal durch unabwendbare Verhält¬
nisse nicht möglich sein, dann wird mich die Neuge¬
staltung nicht mehr als Minister sehen. "

Die „Nat .-Lib . Korrcsp ." schreibt : „Es wird
jetzt die Adresse des westfälischen Adels veröffentlicht,
deren Annahme der Kaiser zurückgewiesen hat und
zwar , wie aus dem Wortlaut des Schriftstücks her¬
vorgeht , mit sehr gutem Grunde . Die Adresse ist
ungewöhnlich anmaßend und unziemlich. Nach allem,
was seit Jahren zur Milderung der kirchlichen Not¬
lage geschehen ist , nach der Wiederherstellung der
Seelsorge in weitem Umfang , führen diese Herren
noch eine Sprache , wie kaum in den Zeiten des er¬
bittertsten Kampfes . Und das in der Stadt , die
vor kurzem erst durch einen weitgehenden Gnaden -
akt ihren abgesetzten Bischof zurückerhalten hat.
Wann hat man je gehört , daß die Herren sich auch
einmal an die andere Stelle , die kirchliche, gewandt
hätten mit Bitten um Wiederherstellung des Frie¬
dens nnd ein Gefühl dafür gezeigt hätten , das seit
Jahren der Stadt in seiner Friedensliebe ein Zuge¬
ständnis nach dem andern darbietet , ohne je von der
Kirche die mindeste Erwiderung zu empfangen !"

Kiel,  30 . Sept . Wie angezeigt , wird in we¬
nigen Tagen ein Geschwader unter Kontreadmiral
Knorr von Kiel aus nach den westafrikanischen Ge¬
wässern gehen . Die zwei größten Schiffe desselben,
„Bismarck " und „Gneisenau " , sind zwei gedeckte Kor¬
vetten mit je 16 Geschützen und 379 Mann . Die
Glattdeckskorvette „Ariadne " führt 8 Geschütze und
hat 228 Mann Besatzung , während „Olga " 10 Ge¬
schütze und 247 Mann zählt . In den westafrika¬
nischen Gewässern befindet sich bereits die gedeckte
Korvette „Leipzig " ( 12 Geschütze und 414 Mann)
und das Kanonenboot „Möve " mit 5 Geschützen und
120 Mann . Ferner ist schon vor einiger Zeit der '
zum ostasiatischen Geschwader gehörigen Korvette
„Prinz Adalbert " ( 12 Geschütze und 414 Mann)
der Befehl erteilt worden , ihre Station zu unter¬
brechen und nach Panama , behufs Entgegennahme

weiterer Befehle , in See zu gehen . Es steht außer
allem Zweifel , daß der Befehl ebenfalls auf eine
westafrikanische Station lautet . Das deutsche Ge¬
schwader an jener Küste wird also binnen kurzer Zeit
mindestens 9 Schiffe mit etwa 100 Geschützen und
3000 Mann Besatzung zählen . Auf der Werfte in
Kiel herrscht zur Zeit angestrengte Thätigkeit und
es ist möglich , daß ferner auch noch die gedeckte
Korvette „Moltke " (16 Geschütze und 379 Mann)
und die Glattdeckskorvette „Karola " (10 Geschütze
und 247 Mann ) dem Geschwader nachsegeln.

Frankreich.
Paris,  30 . Sept . Der „Frkf . Ztg . " wird

telegraphiert : „National " meldet , Courcel werde bald
auf seinen Posten zurückkehren wegen der Vorberei¬
tung einer Konferenz über Egypten nach dem Vor¬
schläge Bismarcks . „Telegraphe " gibt für die Kon¬
ferenz als Datum den 23 . Oktober an . Zugleich
werde dann der Vertrag zwischen Frankreich und
Deutschland abgeschlossen. Nach „Telegraphe " op¬
ponierte Unterstaatssekretär Faure gegen die Zulas¬
sung des deutschen Handels in Ogowe , gab aber
Ferry nach , der dies als einen Punkt des Vertrags
bezeichnte , der unumgänglich sei. In der Kammer
werde eine Interpellation erfolgen wegen der deut¬
schen Allianz.

Paris,  30 . Sept . Auf das Geschwätz der
radikalen Blätter , Ferry habe Frankreich an Bismarck
ausgeliefert , antwortet heute das halbamtliche „Paris"
in folgender ruhigen Weise : „Wir haben mit Deutsch¬
land gemeinsame Interessen . Wir werden sie vereint
verteidigen . Soll man deshalb unsere Rechte in Egyp¬
ten im Stiche lassen , weil Deutschland deren gleiche
besitzt und sich mit uns ins Einvernehmen setzt, um
sie auf dieselbe Art und Weise zu verteidigen ? Es
wäre thöricht , bejahend zu antworten . Wenn die
Regierung solchen Erwägungen gehorchte , dann erst
verdiente sie den Vorwurf , sich Deutschland auf Gnade
und Ungnade ausgeliefert zu haben . "

Paris,  1 . Okt . Die radikalen und royalisti-
schen Blätter fahren fort , gegen das Uebereinkommen
zwischen Frankreich und Deutschland zu eifern . Sie
behandeln Ferry in schändlicher Weise , vergleichen ihn
mit Bazaine und behaupten , er häufe Schimpf und
Schmach auf Frankreich . Das ösfiziöse Blatt „Paris"
behauptet , daß die Nachricht des „Telegraphe " , das
Abkommen mit Deutschland werde am 23 . d. M . in
Kraft treten , unrichtig sei. Laut „Paris " besteht
überhaupt keine Abmachung zwischen Frankreich und
Deutschland . Bezüglich der Konferenz über die egyp¬
tischen Angelegenheiten behauptet das Blatt , der Tag
sei noch nicht festgestellt ; man wisse noch nicht ein¬
mal , ob die Konferenz überhaupt zusammentreten
werde . „Paris " stellt auch die Angaben des „Na¬
tional " in Abrede , unter welchen grundlegenden Be¬
dingungen Frankreich unterhandeln werde ; gegenwär¬
tig habe Admiral Courbet das Wort und nicht die
Diplomatie . Den Ableugnungen des „Paris " wird
jedoch hier wenig Glauben geschenkt, übrigens hat
das Blatt keineswegs in Abrede gestellt , daß eine
Verständigung zwischen Frankreich und Deutschland
bestehe. Die andern ministeriellen Blätter beharren
bei ihrem Stillschweigen , was als Bestätigung eines
geschlossenen Abkommens zwischen Frankreich und
Deutschland gedeutet wird.

Das „Journal des Dsbats " beschwört Eng¬
land , Frankreich entgcgenzukommen , damit Bismarck
nicht aus der Differenz für die deutsche Kolonialpo¬
litik Nutzen ziehe und beide Rivalen schädige.

Jtalicn.
Rom,  30 . Sept . In Genua , Spezzia und

Neapel ist die Cholera beständig im Abnehmen be¬
griffen.

England.
London,  29 . Sepr . In Salisbury wurde

vorgestern in ganz später Abendstunde der Versuch
gemacht , das am Marktplatz gelegene Rathaus
in die Luft zu sprengen . Die ganze Nachbarschaft
war durch die Explosion mit Glasscherben bestreut;
kaum eine einzige Fensterscheibe war ganz geblieben.
Nachforschungen nach der Ursache der Explosion
führten zur Entdeckung , daß dieselbe durch eine Art
Höllenmaschine verursacht worden ist. Der angerich¬
tete Schaden ist ziemlich beträchtlich . Den Urhebern
der »ichtswürdigen That ist man noch nicht auf
der Spur.

Nach einer Mitteilung des Londoner Correspon¬
denten der Frkft . Ztg . läuft in der englischen Haupt¬
stadt das Gerücht um , Bismarck werde , falls die
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Gesundheit des Kaisers befriedigend bleibe , binnen
kurzem dem Prinzen von Wales einen Besuch ab¬
statten . Dies sei durch die Kronprinzessin Deutsch¬
lands arrangirt , welche dringend wünsche , eine per¬
sönliche Begegnung Bismarcks und Gladstones her¬
beizuführen.

Amerika.
New - Jork,  1 . Okt . Dem hiesigen chinesi¬

schen Konsul ging eine Depesche zu , welche den bal¬
digen Abschluß eines friedlichen Uebereinkommens mit
Frankreich als höchst wahrscheinlich bezeichnet.

Mexiko,  30 . Sept . Eine bei Pachuca nie¬
dergegangene Wasserhose zerstörte die Amalgama-
Fabrik , wobei eine bedeutende Quantität Silber ver¬
loren ging. 30 Personen büßten ihr Leben  ein.

Handel K Verkehr.
Herrenberg , 26. Sept . (Hopfen .) Heute wurden

hier 28 Ztr . zu 107 ^ verkauft , in Brcitenholz gegen 100
Ztr . zu 110— 120 ^ , in Pfäffingen mehrere Partien zu 110
mit 20 —40 sog. Trinkgeld.

Herren berg,  2 . Okt. Der Hopfenhandct ist seit
einigen Tagen im vollen Gange . Gestern und heute kamen
zum Versandt auf hiesiger Station 17 Wagenladungen mit ca.
465 Ballen . Preise sind zwischen 110—122 per Ztr . Viele
Käufer am Platzc.

Horb,  30 . Sept . (Hopsen .) Gestern wurde eine
Parthic schöne Ware an einen Brauer in Karlsruhe zu 130
verkauft.

Rottenburg,  26 . Sept . (Hopfen .) In der vergange¬
nen Woche fanden hier zahlreiche Verkäufe statt zu 105— 120
nebst Leihkanf.

Reutlingen,  30 . Sept . Obstprcis 4 ^ 80 bis
5 ^ pr . Ztr . Zufuhr ca. 1000 Säcke.

Stuttgart,  2 . Okt. Ob st markt.  Auf dem Wil¬
helmsplatz beträgt die Zufuhr heute 100 Wagen . Preis pro
Ztr . 6—6.50 . Vom Giiterbahnhvf . Heutige Zufuhr 50
Wagen Obst. Preis 4.40 —5.

Ehingen,  I . Okt. Zwetschgen werden von Händlern
aufgekaust zu ^ 1.80 per Simri.

Mannheim,  30 . Sept . Einer Meldung aus Koblenz
zufolge ist bei Linz (am rechten Rheinufer , aus halbem Weg
zwischen Koblenz und Bonn ) auf einem Areal im Werte von
5 Millionen ein Rcblansherd entdeckt wurden,

Nürnberg,  30 . Sept . (Hopfcnmarkt .i Der Einkauf
entwickelte sich sehr lebhaft , so daß die Preise aller Sorten
neuerdings mehrere anzichen konnten. Der Umsatz beträgt
ca. 2000 Ballen . Es notieren : Markthopfcn 80 —11Ö,
Badische 100—125, Württcmberger ^ 100— 130.

(Konkurseröffnungen .) Nachlaß des st Buchbin¬
ders Jak . F-ricdr . Rau in Heilbronn . Josef Pfeiffer , Bauer
in Zepfenhan (Rottweil ).

l -x » die Oeser .) In der letzten 2eit rvnrcksu a-u
dieger üteliv 2euFnis8S ver -iediedeiisr ksrsonsu über dis
NKSnsobaktsu der ^ potksker U. Rranät 's geiirveissrpilien
verölksntliebt , mr eieren blrgniixuiiA es notveenäiA erscheint,
den veredrliollen Ossern mit ^uteileu , (lass äis bisher ver-
ötksntliektsn -4u6rhsniiunA6n nnck vanicessehrsiben nur sin
KerinAsr Lruehtsil derjenigen sind , vsioiis der Verksrtiger
der killen l.4pot,bslcsr L . Brandt , in 2üried > bssitrt , daher
an eh bei jeder Verülksntliehung sin neuer Name vor uns
tritt . Briialtliob ä 8elnaciitel 21. I in den Apotheken . 21an
gebe -4eht . dis ächten ^ potlwhsr 1l. Brandts Lokvenisr-
pillen ^u erhalten.

BerantwortUcher Redakteur St - lnwa » del  in Nagold. — Druck und
Vertag der G. W. Z aisergeben Buebhandlun, in Nagold.

W i l d b e r g.
Auf hiesigem Bahnhof wird am

Matttag den 6 . d. Mts.
Nachmittags4 Uhr

eine neue Fttßrvinde , 60 Kg . schwer,
im öffentlichen Aufstreich gegen Bar¬
zahlung verkauft , wozu Kaufsliebhaber
eingcladen werden.

K . Güterexpedition.

Floßwieden-
Verkkus.

Am Dienstag den 7. Oktober,
Vormittags 10 Uhr aus dem Staats¬
wald Hardt  1800 St . Floßwieden
und 20 Derbstangen in der „Sonne"
in Simmersfeld.

K. Revieramt.

KalWnbtifichr.
Am Donnerstag den 9 . ds . Ms . ,

nachmittags 1 Uhr , werden auf dem
Rathaus hier 100 Haufen Kalksteine
zur Beifuhr auf hiesigen Straßen in
Abstreich genommen.

Den 1. Okt . 1884.
Gemeinderat.

Unterthalhei m.

Langholz-
Verkauf.

Am
Montag

den 6. Okt.
1884werden

,im hiesigen
Gemeinde¬

wald Mark 30 Stück Langholz schöner
Qualität I . und II . Klasse mit 69 Fest¬
meter Meßgehalt gegen bare Bezahlung
verkauft.

Zusammenkunft morgens präcis 9
Uhr in der Mark bei der Pflanzschule.

Den 28 . Septbr . 1884.
Schultheiß Müller.

Wildöerg.
In der Wohnung der C . Vogler

findet vom 3. Oktober an ein

Ausverkauf
in allen Sorten Garn und

seidenen Bändern statt,
ebenso eine Partie Cravatten zu sehr
billige n Pr eisen.

Nagold.

MöbMmiitt-Gkflch.
Ein solider tüchtiger Arbeiter findet

sofort dauernde Beschäftigung bei
Fr . Lutz , Schreiner.

Arntl 'iche und 'Urrvcrt -Wekurintrnucyungen.
Oberthal heim,

Oberamts Nagold.

Ziegeleianwesen-
Berkauf.

Das abgebrannte und nun wieder
neu aufgeführte
Ziegeleianwesen

in Oberthalheim
wird hiemit dem
Verkauf ausge¬

setzt. Dieses Anwesen liegt in geeig-
nelster Lage an der Kreuzung von 2
Vicinalstraßen und liegen auf eine Ent¬
fernung von Stunde bis 1 Stunde
4 größere Ortschaften , wo sich keine
Ziegelei befindet und daher das Ab¬
satzverhältnis ein sehr günstiges ist.

Die vorhandene Lehmgrube liefert
einen ausgezeichneten Lehm und ist ein
großes Grundstück.

Auf Verlangen können noch eine An¬
zahl gute Güterstücke mit in den Kauf
gegeben werden.

Der Kaufpres ist ein sehr niederer
und können die günstigsten Zahlungs¬
bedingungen gestellt werden , es ist da¬
her einem strebsamen jungen Manne
mit kleinerem Vermögen Gelegenheit
geboten , sich eine gesicherte Existenz zu
gründen.

Ein Kauf kann täglich abgeschlossen
werden und erteilt nähere Auskunft

Stadtpfleger Knorr  in Haiterbach.

ML?

Maiddorf.

Verkauf eines

Aus der Konkursmasse des entwi¬
chenen

Christoph Friedrich Trost,
Tuchmachers und Kaufmanns von hier,

—.bringe ich das Wa-
in der

Wohnung des rc.
Trost an den nach-

Qfolgenden Tagen je
Wivon morgens 8 Uhr

an gegen sofortige Barzahlung im
öffentl . Aufstreich zum Verkauf und zwar:
Dienstag d. 7. Okt. d. I .,

Ellenwaren und Weißwaren,
Donnerstag d. 9. Okt. d. I .,

wollene Garne , Wollwaren und
Kurzwaren,

Freitag d. 10. Okt. d. I .,
Kurzwaren (Fortsetzung ) , Schreibmate¬
rialien . Kränze und Bouquets , Glas-

und Porzellainwareu , Eisenwaren,
Samstag den 11. Okt . d. I ..

Eisenwaren (Fortsetzung ) , Spezereiwa¬
ren , Ladengerätfchaften und Emballagen.

Den 29 . Sept . 1884.
Konkursverwalter:

Amtsnotar von Altensteig:
D e n g l e r.

Stuttgart . D

Marktstratze S <L 11,
Gegründet 1839.

Größtes
Aerrenkleider-HeschäfL

Reichste Auswahl in:
Sac -Anzügen von 15 .— 60.
Rock-Anzügen von -4L 20 .— 70.
Schwarzen Rock Anzügen von

30 .— 80.
Herbstüberzieher von ^ 12 .— 50.
Winterüberzieher „ <46 15 .— 60.
Bukskin -Hosen „ -46. 5 .— 20.
Arbeits -Hosen „ <46 2.— 7.

Spezialität:
Schlafröcke von c46 8 .— 50.

Nothfelden.
Guen alten selbstgebrannten

Frucht-, Zwetschgen- , Bir¬
nen- und Kimmichfchnaps,
ebenso

Arsen-k Hkidklbcergkist
verkauft billigst

Löwenwirt Seeger.

LlivLolsäen
unl!6scao '8

lisi - l(gl . ? I-6U88. u.
ks >8. 068kki ' i' . liof -Olioool .-fabi ' . :

Ln. Hin.
18

21 AolÄsris , sillvsrrrs rurä
) IsroiLQSQS licksck sillsr ».

veells 2uä3mm6N8te»ung cksr vob-
prockuvle. Vollenriots msciianisclik
Lini-iotitungsn. karsntirl nsins
üvslität bei mäßigen Preisen.
k îrmen -ZvIlilller llennreicllnen die Lon-

diioreien , OoloniLi - OeUcLtess - ä:
LiescllLlle rmvie V̂potllellen , veldie

8wll « 8rok '5okö fabl -jkstö
s tüllren.

Meine für Kranke n. f. m.,
unübertroffen rein und gut , billigst
bei

A . Kirchner in Illingen (Württ .)

Nagold.
Rein wollen

Strickgarn
empfiehlt in großer Auswahl äußerst
billig

I . Stottele,  jr ., Stricker.
Seine von Hand gestrickten

Wollwaren- ML
bringt ebenfalls in empfehlende Er¬
innerung
_der Obige.

iVirioStiLli » AnAUe.w?iHeanoen
IL-Nik UUtir.  Jugend¬
sünden, neivoser Schwäche, Entkräfti¬
gung,Verlustder Manmskraf ' rc.leiden,
sende ichkostenfrei ein Recept,d.sie lurirt.
Dies.großeHeilmittel wurde ».ein.Mis "-
sionär in Sud -Amerika entdeckt. Schickt
ein adresstrt.Couvert an ItSv .Zoseph
T.2ninan,StationvNcwyorkCitt )178ä..

Pforzheim.
Zum Eintritt auf Martini suche ich

ein fleißiges , geordnetes

Dienstmädchen,
nicht unter 18 Jahre alt und sichere
gute Behandlung und hohen Lohn szu.
Persönliche Vorstellung notwendig , wo¬
für ich convenierenden Falles die Reise
vergüte.

Frau Eugen Lustnauer,
Eutingerstr . 4.

Pfrondorf.
Unterzeichneter hat ein schönes träch¬

tiges

Mutterschwein
zu verkaufen . Für Artigkeit wird ga¬
rantiert.

Th . Dürr.
Nothfelden.

Der Unterzeichnete verkauft im Auf¬
trag

36  Kstlii. 18  bis 20  m
liM Mama

im Buchwald für Küfer und gut zu
spalten.

Johs . Baier.

R o h r d o r f.
Ein tüchtiger

Feinspinner
kann sogleich eintreten bei
_Karl Reichert u . Seeger.

Nagold.

DsnkftWzWmpfrhlniis.
Für das meinem Manne seither ge¬

schenkte Vertrauen herzlich dankend , bitte
ich dasselbe auch mir zuzuwenden , in¬
dem ich das Geschäft in ungestörter
Weise weiter betreiben werde . Um ge¬
neigten Zuspruch bittet

Ch . Walz
Bürstenmachers Witwe.



Nagold.

lil.- LIk.-V
Laut Mitteilung des Kriegervereins

Spielberg trifft Letzterer nächsten Sonn¬
tag d. 5 . ds . hier zu einein Besuch ein
und werden die Mitglieder freundlich
ersucht , sich zu einem gemütlichen Zu¬
sammensein nachmittags 1 Uhr recht
zahlreich im Gasthaus zur Linde
einzufinden.

Der Ausschuß.

Egenhausen,
Gerichtsbezirks Nagold.

Benachrichtigung u.
Ausrns an Erb-
schastsgläubiger.

Das auf Ableven des
Johannes Koch,

gewesenen Taglöhners hier,
errichtete Nachlaß -Inventar hat folgen¬
des Resultat ergeben :

I. Aktiva:
Erlös aus Muttergutsliegenschaft der

Kinder 160 ^ — L
Fahrnis , worüber lt . Kauf¬

vertrags vom 19 . Mai
1873 verfügt ist 42 ^ 90 L

bar Geld 68 -H, 10 L
271 — L

II. Passiva,
bei denen nach dem Antrag der Be¬
teiligten folgender Rang eintreten sollte:
1) Aussonderungsansprüche an Liegen¬

schaftserlös und Fahrnis
202 90 L

2) Steuerfordg . 3
3 ) im Konkursfall unbevorrechteie For¬

derungen 365 -/lL 50 L
562 . /L 40 ^

sonach Uebcrschuldung 291 40 L
Die Erbschaft wurde nicht angetreten.
Wird nicht binnen der Frist von

zwei Wochen Konkurs -Eröffnung bean¬
tragt oder Einsprache gegen den Ver¬
teilungsmodus erhoben , so wird zur
Verteilung des Nachlasses in der bean¬
tragten Weise geschritten werden.

Die gleiche Frist lauft etwa nach
unbekannten Gläubigern zu Anmeldung
ihrer Forderungen bei Vermeidung der
Nichtberücksichtigung.

Den 1. Okt . 1884.
Namens der Teilungsbehörde.

K . Amtsnotariat Altensteig:
Wisch uf , Ass.

r«
s
s

s

SS

?

virsots
Post-Dampfschiffahrt

Hamburg-
kmsrika.

r>L

2S*

Nach ^ SW -VonK jeden
Mittwoch u . Sonntag

von Lruudurx und

von l'lsvi 'ö jeden
Dienstag

mit Deutschen Dampfschiffen der

k3MM -MkL -k888ll86!!gsl
»ugllot Volten, Hamburg.

Auskunft und Ueberfabrtsverträge bei
W. Mnrst^ Gotil. Kuodel.

_ Uagold. _ ^ 1953 .
ianinos, Lar und sods Hi/mliIuvA.
Lsll 'solw ^ merilcanisobs Harmo¬
niums Rubrik V/öiljönsInufsr Lerlin
ti 'l/V. Illustrirtor LataloA Zratis und
franco.

lllomliii'r Krens
beim„Schiff."

Heute Freitag große Vorstellung MW- auch bei schlechtestem Wetter.
ZUM Mich : Harlkqum udrrall uud nirgends.

Es finden nur noch Sonntag zwei Vorstellungen statt . Die
erste um V-4 Uhr ist empfehlend für die Jugend , die verehrt . Bewohner der
Umgebung und allen jenen Personen , welche der Abendvorstellung nicht beiwoh¬
nen können.

Abends8 Mr brillante Hau-tnsrfteSnnz.
Jim Schluß : ZM " Dir drei augrsiihrterr Krautivrrbrr . "MU

Interessante Pantomimen von 10 Personen ausgeführt . Alles Nähere öesagen
die Programme , welche an der Kasse L 5 L zu haben find.

Samstag keine Vorstellung.
Achtungsvollst

Henry Blondin , Direktor.

A»
N a g o l d.
Wollivaaren

bin ich wieder auf ' s Beste sortiert und empfehle solche, indem ich möglichst
billige Preise zusichere, zur geneigten Abnahme , bemerke aber , daß ich Sonn¬
tags nichts abgebe.

Chr. Bücher.
Stuttgart.

Rechtsanwalt Lr. Leopold Löwrnstrin II,
beim Kgl . Oberlandesgerichte Stuttgart

(bisher Amtsrichter in Weinsbcrg)
und

Rechtsanwalt Julius Löweustein III.
beim Kgl . Landgerichte Stuttgart

fKönigsstraße 60s
Izeigen hiemit an , daß sie sich zur gemeinsamen Ausübung der

vereinigt haben.

Adresse: Rechtsanwälte llr. " I!. und III.
Liireau : Königsstraße 60 , 2 Treppen.

Vrivatmoynnng : Ecke der Silcher- und Militärstraße.

H a i t e r b a ch.

SagmShleverkauf
oder Verpachtung.
Die Bösinger Sägmühle im Wald-

achthale , an der Vicinalstraße von
Haiterbach nach Böfingeu , je 20 Mi¬
nuten von beiden Ortschaften entfernt
und 1*/2 Stunden von der Station
Nagold entfernt , ist dem Verkauf aus¬
gesetzt.

Dieses Anwesen besteht in:
Der Hälfte an einer

gut eingerichteten Säg¬
mühle mit vorzüglicher
Wasserkraft.

Einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Branntweinbrennerei , Stall , Scheuer
nud 2 gewölbten Kellern in unmittel¬
barer Nähe der Sügmühle , auf welchem
seither eine Wirtschaft mit gutem Erfolg
betrieben wurde und

ca. 36 ar Gras - und Baumgarten
mit Aeckern beim Haus.

Dieses Anwesen liegt in bester holz¬
reicher Gegend und bietet einem streb¬
samen tüchtigen Manne eine gute und
gesicherte Existenz.

Der Kaufpreis ist ein sehr billiger
und können die günstigsten Zahlungsbe¬
dingungen gestellt werden.

Dieses Geschäft kann täglich einge¬
sehen und ein Kauf - rcsp . Pachtvertrag
abgeschlossen werden.

Nähere Auskunft erteilt
Stadtpfleger Knorr.

Nagold.

msuilillbe!
mit 2 und 3 Messern , zum Hausge¬
brauch sehr geeignet , bringt in empfeh¬
lende Erinnerung

Gustav Heller.
Reifenden , Beamten , Leh

rern re. wird
brillanter

Nebenverdienst
nachgewiesen . Fachkenntnisse nicht
erforderlich . Off . sud IO 37 an
die Exp . d. Berl . Lokal -Anzeiger in
Berlin 8 .^ .

Nagold.
Ein solider kräftiger

junger Mensch
findet eine dauernde Stelle bei gutem
Lohn bei

Louis Sautter,
Zuckerwarenfabrik.

Ebendaselbst ein nicht mehr schul¬
pflichtiges Mädchen zu leichten Ar¬
beiten.

Kkttmfftil
Jb . Pfister in Ormalingen (Schweiz .)

(Alters - u . Geschlechtsangaben erw .)

Nächsten Montag den
6 . Okt . , abends 8 Uhr,

Lmlmm»>wg
im Lokal (Hirsch).

Im Laufe der nächsten Woche trifft
auf dem Bahnhof in Nagold  ein
Waggon saure

IffllKspfe!
ein. Bestellungen hierauf nimmt ent¬
gegen

Buchbinder Spieß  und
M . Helber in

Gbhar»ft« .

Neuen
Nagold.

Wtzer Mm
zu haben bei

Küfer K v ch.

Nagold.
Samstag den 4 . Okt .,

vormitt . 10 Uhr,
verkauft 11 Stück

Milchschweme
Gerber Raufer.

schöne
Nagold.

Wnlincht»
find fortwährend zu haben bei

W a l z, Gypser.

I Der

^ Schwaßenkalender
V für 1883
U mit dem Bild I . Maj . der Königin
G und reichem Inhalt ist zu 25 ^
^ bei allen Kalenderver känfern z. habend

bei
blaue Hinte

G . W . Zaiser.

Nagold.
Standesamtliche Anzeigen

vom Monat Sept . 1884.
Geboren»

4. Sept . Lina Marie , T . d. Otto Sautter,
Bierbrauereibes .,

4. „ Louise Karoline , T . d. Ernst Fr.
Rauser , Metzgermeisters,

11. „ Paulinc , T . d. Christian Raas,
Schuhmachermstrs .,

13. „ Ernst Otto , S . d. David Graf , jun .,
Bierbrauers,

15. „ Pauline , T . d. Christian Renz,
Zimmermanns,

19. „ Emma Friederike , T . d. Joh . Gg.
Niai sch, Fuhrm .,

20. „ Gottlob Friedrich , S . d. Gottl . Fr.
Stottele,  Strickers,

24. „ Karl Friedrich , S . d. Joh . Gottlieb
Essig , Schuhmachermstrs .,

25. „ Karl Heinrich , S . des Christian
Kaupp,  Bahnwärters,

25. „ Louise Christine , T . d. Gottlob Fr.
Moser , Bäckcrmstrs.,

26 . „ Karl Julius , S . d. Julius Stadel¬
maier,  Schreiners,

27 . „ Anna Maria , T . d. Gotthilf Klä¬
ger,  Uhrmachers.

Getraut wurden»
11. „ Christian Nuuser , Schneide rmeister

hier , mit Sara Katharine Brezing
von Haiterbach.

Frucht - Preis - :
Alten steig , den 1. Oktbr . 1884.

«« -j -1 ^ -1
Neuer Dinkel . . . 8 — 7 45 6 8V
Haber. 7 - 6 80 6 60
Gerste. -9 — —

Roggen. 12 — 11 — 10 —
Welschkorn . . . . -8 — - —-
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